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El etlicher Anzeiger. 


Beitagedes Amtsbl tts M 35. 5. der König. Preuß. Regierung. 


N den a 30 flen Au guſt 1839. 
885 2 ERDE = 
4 Zu ge Gerfügung einer Koͤnigl. Hochloblichen gie, Abrheilung 
fir Mrekle Steuern, Oomainen und Forſten, ſoll die mit Ende Dezember d. J. 
pachtlos werdende Fiſchereinutzung in den zum bieſigen Ats bezirke gehörigen 
Gewäſſern, auderweit auf 6 Jaßre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Die zu verpachtenden Gewäſſer nud: 
1) In dem vormaligen Schulamt Weißbof, 
a, in den beiden, in den Graͤnzen von Reh belegenen Seen, 
b, in der alten Nogath, 
2 c, iu dem Werder Kanal, 
d, in dem Dee bel Hinterſee. 
2) In dem urſprünglichen Amt Marienwerder, 
a, in der Nogath, 
b, in dem Liebefluß, 0 
c, in dem Waſſergange, 
d, in dem Werder Kanal, 
e, in dem Marienfee, 
k, in dem nach der e des Naeh Conducteur Kienitz, balb i in 
den Graͤnzen von Schloß Mareeſe und halb in den Grenzen der Kam⸗ 
jontkeſchen Wieſen belꝛgenen ſogenaunten Duͤmpel, 


34 in dem nach derſelben Handzeichnung balb in den Grenzen pn Sach 
Mareeſe und halb in den Wen der Roibdoͤfſchen Wieſen belegenen 
ſogenaunten Keſſel. 


3) Die Benutzung der fogenannten Fiſcherkämpe am arg binſichts des 
Trockueus der Netze. 


BE Die Nobr⸗, Schu, und Grasmugung in den vorſtehenden fiſchbaten Ge 
i wäſſern, imgleichen auch der ad 3. zedachten Fiſcherkaͤmpe. 


— 


— 286 wi 


Der Verpachtungstermin ſtebt auf den 20ſten September d. J. 
techmittage 4 Ubr in dem Geſchaͤftslokale des Reutamts an, zu welchem zah⸗ 
lungsfähige Pachtlaſtige mit bein Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht 
bedingungen hier jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 26ſten Auguſt 1839. 
Königliches Domainen-Rent-Amt. 
2) Hoͤberer Beſtimmung zufolge fol 
1) die auf 607 Rthlr. 5 fgr. 10 pf. veranſchlagte Reparatur des ſogenaun⸗ 
ten Salzdirectleusgebaͤudes bieſelbſt, 5 
2 der Neubau des einen Seitengebaͤudes und dle Einrichtung zur Wohnung 
für einen Salzwaͤrter, veranſchlagt auf 542 Niblr. 27 far, 5 pf., 
3) die Abbrechung der obern Etage des ganz verfallenen Stallgebaͤudes 
und die Wiederbedeckung deſſelben mit einem leichten Dache, welches erwa 
50 — 60 Kehle, koſten kann, 
dem Mindeſtſordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Hiezu haben wir einen Lizitationstermin ain 10ten September e. Nach⸗ 
nuttags 3 Ubr in unſerm Geſchaͤftszimmer feſtgeſetzt und werden Lizitanten 
nazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Bedingungen und des fallſige An 
ſchlaͤge in der Amtsſtube bei uns eingeſehen werden Können, 
Thorn, den 14ten Anguſt 1839, 
Koͤnigliches Haupt Zoll, Amt, 


3) Die Salzanfuhr von Graudenz nach Lautenburg ſoll auf 3 Jaßre und 
zwar vom Aften October d. J. bis dahin 1842 dem Mindeſtſordernden in 
Entrepriſe gegeben werden, und da in dem bereits angeſtandenen Termin 
kein entſprechendes Gebot abgegeben iſt, ſo iſt zu dem Zweck ein anderweitiger 
Termin auf den 11ten September 1839 Nachmittags 2 Uhr in den Sal 
ſactorei- Lokalen zu Graudenz und Lautenburg angeſetzt, zu welchem wir Unter, 
nehmungsluſtige biemit einladen. 

Die Kontraktsbedingungen werden in dem Termin bekannt gemacht were 
den, können auch vorher bei dem unterzeichneten Hauptamte, ſowie bei dem 

oͤniglichen Haupt- Steueramte in Marienwerder und den Salzfaktoreien zu 

ae und Lautenburg eingeſehen werden. 

Thorn, den 21ſten Auguſt 1839. 

Koͤnigliches Haupt Zoll, Amt. 


Bellage 


